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vorgespannten Konstruktion untrennbar

miteinander verbunden sind. Die
aufgeführten Eigenschaften eines

vorgespannten, flächigen Tragwerks lassen

erwarten, dass die Anwendung der
Vorspannung im Hochbau zunehmen wird.
Begründet wird diese Erwartung mit
folgenden Punkten:

D Die Bedeutung der Gebrauchsfähigkeit

wird zunehmen, was sich in neueren

Normenwerken bereits andeutet.
Zu deren Gewährleistung liefert die

Vorspannung die beste Voraussetzung.

D Das Tragverhalten von flächigen
Bauteilen, wie Stahlbetonplatten, ist
sehr flexibel in der Lastabtragung,
bedingt durch die Verformungskoppelung
und die Steifigkeitsänderungen. Die
dadurch möglichen Schnittkraftumlagerungen

werden bei der Ermittlung der
Tragfähigkeit nach der Plastizitätstheorie

bewusst berücksichtigt, um einen
für die Anordnung des Widerstandes
günstigen Schnittkraftverlauf zu erzeugen.

Umgekehrt bietet dieses Tragverhalten

die besten Voraussetzungen für
eine gezielte Beeinflussung.

D Die Vorspannung ist das geeignete
Instrument für diese Beeinflussung.
Mit der Anordnung konzentrierter
Kabeleinheiten gelingt eine vorteilhafte
Lastumlagerung dank dem gleichzeitig
mitgelieferten Eigenspannungszustand.
Streifen mit Vorspannung ziehen mehr

Schnittkräfte an und entlasten die übrigen

Bereiche. Der hohe Widerstand aus

Vorspannstahl wird dadurch ausgenutzt.

Es sind dies die beiden Aspekte,
die Führung grosser Kräfte sowie die

Ausnutzung des hochwertigen Stahls,
die neben weiteren nach [8] im Vordergrund

stehen für eine bedeutend erweiterte

Anwendung der Vorspannung, die
im Hochbau zu erwarten ist.
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Ermittlung des Wärmedurchgangskoeffizienten

von Fensterkonstruktionen

Von F. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi und
A. Wagner. Neuerscheinung bei der Bundesanstalt

für Materialprüfung. Berlin,
Forschungsbericht Nr. 116 «Theoretische
Ermittlung des Wärmedurchgangskoeffizienten

von Fensterkonstruktionen unter besonderer

Berücksichtigung der Rahmenproblematik».

68 S., 3 farbige und 34 s/w-Abbil-
dungen. DM18.50.

Steigende Energiekosten sowie die grosse
Importabhängigkeit bei den Primärenergieträgern,

wie z.B. Öl, Erdgas und Uran, haben
eine Vielzahl von Energieeinsparungsmass-
nahmen notwendig gemacht. Dabei entfallen

rund 45% des Gesamtenergieverbrauchs
auf Haushalte und Kleinverbraucher und

hievon wiederum ca. 65% auf die privaten
Haushalte. Schlüsselt man diesen Verbrauch
weiter auf, so werden 81% des letztgenannten

Energiebedarfs für die Raumheizung,
d.h. zum Ausgleich der über die Gebäudehülle

anfallenden Transmissions- und
Lüftungswärmeverluste benötigt. Das Fenster
hat besondere Bedeutung als wärmeschutz-
technisch schwächstes Glied der Gebäudehülle.

Zur wärmeschutztechnischen Beurteilung
von Fenster- und Fassadenkonstruktion
hinsichtlich von Transmissionswärmeverlusten
(k-Wert-Berechnung), Tauwasserbildung
und Wärmebrückenwirkungen im
Anschlussbereich Fenster-Wand wurde ein

eigenentwickeltes Rechenprogramm zur
Berechnung dreidimensionaler Temperatur-
und Wärmestromverteilungen eingesetzt,
das quaderförmige Volumenelemente, finite
Differenzen und ein sehr leistungsfähiges,
direktes Blockeliminationsverfahren be¬

nutzt. Damit können auch die bei Fensterrahmen

auftretenden komplizierten
Hohlräume berücksichtigt werden. Die
Rechenergebnisse stimmen überwiegend mit
Messergebnissen an typischen Fensterkonstruktionen

überein.

Beim Einsatz dieses Rechenverfahrens
erhält der Fensterkonstrukteur bzw. der
ausführende Bauingenieur die Möglichkeit,
bereits im Entwurfsstadium an der
Fensterkonstruktion unter Berücksichtigung der

Einbaubedingungen mit geringem Aufwand
Parametervariationen und Optimierungen
der Konstruktion durchführen zu können.
Damit können Energieverluste verringert
und Tauwasserschäden wirkungsvoll
vermieden werden.

Zu beziehen ist dieser Forschungsbericht
über den Wirtschaftsverlag NW, Verlag für
neue Wissenschaft GmbH, Postfach
10 11 10, 2850 Bremerhaven. Tel. 0049-471/
460 93.
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